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AMTLICHER TEIL 

Bekanntmachungen 

Hinweise auf amtliche Bekanntmachungen 

● Verordnung über Schülerunterlagen (Schülerunterlagenverordnung – SchUntV) 
 KMBek vom 11. September 2015 (GVBl S. 349) 
 KWMBl Nr. 13 / 2015 S. 179 

Versetzung von Lehrkräften an Grund- und Mittelschulen,  
von Sonderschullehrkräften, Fach- und Förderlehrkräften an  

Grund-, Mittel- und Förderschulen  
in andere Regierunsbezirke zum 1. August 2016 

RBek vom 18. November 2015 Nr. 40.2-5147.2-214 

1. Lehrkräfte an Grund- und Mittelschulen, Sonderschullehrkräfte, Fach- und Förderlehrkräfte an Grund-, Mittel- 
und Förderschulen können eine Versetzung in einen anderen Regierungsbezirk beantragen. 

2. Versetzungen dieses Personenkreises in einen anderen Regierungsbezirk sind grundsätzlich nur im Rahmen 
des Personalaustausches möglich, d.h., wenn ein geeigneter Tauschpartner zur Verfügung steht. 

Sofern die Gesuche mit Familienzusammenführung begründet werden, sind entsprechende Unterlagen beizu-
fügen (siehe dazu die unter Nr. 5 des Antragsformulars genannten Anlagen). Als Familienzusammenführung 
ist allgemein nur die Zusammenführung von Partnern mit getrenntem Wohnsitz zu verstehen, die verheiratet 
sind oder bei denen eine eingetragene Lebenspartnerschaft vorliegt. Wegen der Vielzahl der Anträge muss 
eine Eheschließung bis spätestens 1. Juni 2016 bei der derzeit zuständigen Regierung durch die Hei-
ratsurkunde nachgewiesen werden. Dieser Termin gilt einheitlich in ganz Bayern. 

 Entscheidungen über die Versetzung von Grundschul- sowie Mittelschullehrkräften, die an Förderschulen ein-
 gesetzt sind, richten sich nach den für Grund- / Mittelschulen üblichen Versetzungsgrundsätzen und Verfah-
 rensweisen. 

3. Über Anträge von Prüfungsteilnehmern und Wartelistenbewerbern auf Einstellung in einem anderen 
als dem bisherigen Regierungsbezirk kann erst nach Bekanntgabe der Einstellungsvoraussetzungen 
entschieden werden. Zuweisungen von Prüfungsteilnehmern und Wartelistenbewerbern ohne (gleich-
zeitige) Einstellung erfolgen nicht. 

4. Die Anträge auf Versetzung von Lehrkräften der Grund- und Mittelschule, von Fachlehrkräften und Förder-
lehrkräften sind auf dem Dienstweg mit dem vollständig ausgefüllten Formblatt „Antrag auf Versetzung in 
einen anderen Regierungsbezirk“ in dreifacher Ausfertigung bis spätestens 19. Februar 2016 beim zu-
ständigen Staatlichen Schulamt einzureichen. 

 Die Staatlichen Schulämter überprüfen die Vollständigkeit der Angaben und legen die Gesuche zweifach mit 
 einer kurzen Stellungnahme bis 7. März 2016 der Regierung vor. 

 Sonderschullehrkräfte reichen den Versetzungsantrag auf dem entsprechenden Formblatt für den Förder-
 schulbereich bis 7. März 2016 über die zuständige Schulleitung bei der Regierung der Oberpfalz ein. 

 Für den Antrag auf Versetzung in einen anderen Regierungsbezirk ist nur das aktuelle Formblatt zu verwen-
 den. Dieses ist im Internet zu finden unter der Adresse www.regierung.oberpfalz.bayern.de (Menüpunkte: 
 Schule und Bildung / Grund- und Mittelschulen / Downloadangebot zum Themenbereich Schule und Bildung / 
 Formulare für Lehrkräfte). 

5. In die Versetzungsliste können grundsätzlich nur die Antragsteller / Antragstellerinnen aufgenommen werden, 
die ab Beginn des kommenden Schuljahres (zumindest teilweise) Dienst leisten. 

6. Bei gleichzeitiger (alternativer) Antragstellung auf Versetzung in einen weiteren Regierungsbezirk sind für je-
den gewünschten Regierungsbezirk gesondert die notwendigen Unterlagen einzureichen. Dabei ist die 
Rangfolge der Versetzungswünsche zu kennzeichnen (Erstwunsch, Zweitwunsch, …). 

http://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/


 Amtlicher Schulanzeiger Nr. 12/2015 Seite 181 

7. Alle nachträglichen Veränderungen bezüglich der im Antrag erfolgten Angaben sind der Regierung umgehend 
schriftlich mitzuteilen, ggf. mit den entsprechenden Nachweisen. 

Versetzungsanträge, die zunächst wegen fehlender Tauschpartner abgelehnt werden müssen, werden von der Regie-
rung erfasst und dem Bayerischen Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst vorgelegt. Das 
Staatsministerium wird prüfen, ob und inwieweit über die Vereinbarungen der Regierungen hinaus Versetzungen mög-
lich sind. Eine Entscheidung ist jedoch erst im Rahmen des Lehrerausgleichs, d.h. gegen Ende Juli möglich. 

Richard Glombitza 
Abteilungsdirektor 

Zweite Staatsprüfungen 2016  
für das Lehramt an Grundschulen  

und das Lehramt an Mittelschulen (LPO II) 
RBek vom 13. November 2015 Nr. ROP-SG40.2 - 5195.0-4-10-1 

Die Zweiten Staatsprüfungen 2016 für das Lehramt an Grundschulen und das Lehramt an Mittelschulen gemäß LPO II finden 
wie folgt statt: 

1. Einzel- und Doppellehrproben 

 25. Januar 2016 bis 13. Mai 2016 

2.  Kolloquium: 

 Dienstag, 5. April 2016, 13:00 - 18:00 Uhr 
 Prüfungsort: Mittelschule Altenstadt a.d. Waldnaab 

   Kapuzinerstraße 42 
   92665 Altenstadt a.d. Waldnaab 
   Tel.: 09602 54 20 

 Donnerstag, 7. April 2016, 13:00 - 18:00 Uhr 
 Prüfungsort: Grundschule Regenstauf 
 Friedenstraße 40 
 93128 Regenstauf 
 Tel.: 09402 93 85 03-0 

 Freitag, 8. April 2016, 13:00 - 18:00 Uhr 
 Prüfungsort: Grundschule Regenstauf 
 Friedenstraße 40 
 93128 Regenstauf 
 Tel.: 09402 93 85 03-0 

 Die Prüfungsteilnehmer werden gebeten, sich am Prüfungstag pünktlich 15 Minuten vor dem jeweiligen Prüfungsbe-
 ginn im Prüfungsgebäude einzufinden. 
 Die Einzeltermine (Prüfungstag, Uhrzeit) werden den Prüfungsteilnehmern rechtzeitig bekannt gegeben. 

3.  Mündliche Prüfungen: 

 Die mündlichen Prüfungen in 
● Didaktik der Grundschule bzw. einer Fächergruppe der Mittelschule, 
● Didaktik des gewählten Unterrichtsfaches, 
● Schulrecht / Schulkunde und Staatsbürgerliche Bildung, 
● ggf. Didaktik DaZ 

 finden statt: 
● am Dienstag, 17. Mai 2016, von 9:00 bis 18:00 Uhr 
● am Mittwoch, 18. Mai 2016, von 8:00 bis 18:00 Uhr 
● am Donnerstag, 19. Mai 2016, von 8:00 bis 18:00 Uhr  

 Prüfungsort:  Clermont-Ferrand-Mittelschule 
   Clermont-Ferrand-Allee 23 
   93049 Regensburg 
   Tel.: 0941 5 07-19 30 
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Der Prüfungsplan zu den mündlichen Prüfungen hängt am Dienstag, 5. April 2016, am Donnerstag, 7. April 2016 und am Frei-
tag, 8. April 2016, während der Kolloquiumsprüfungen in den jeweiligen Prüfungsgebäuden aus. 

Bei sämtlichen Prüfungen und bei der Einsichtnahme in den Prüfungsakt ist der Personalausweis bzw. Reisepass vor-
zulegen. 

Einsichtnahme in den Prüfungsakt: 

Einsichtnahme in den Prüfungsakt wird auf schriftlichen Antrag (auch per E-Mail) gewährt, der spätestens eine Woche nach 
Bekanntgabe der unbekannten Prüfungsergebnisse (13. Juni 2016), d. h. bis 20. Juni 2016 der Regierung der Oberpfalz 
zugegangen sein muss. 

Terminvereinbarungen per E-Mail an: 
ruth.schmidt@reg-opf.bayern.de 
annemarie.kuhnke@reg-opf.bayern.de 

Rückfragen telefonisch unter: 
Tel.: 0941 5680 – 5 18 Montag bis Freitag, 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
 Dienstag und Donnerstag, 13:30 Uhr bis 15:30 Uhr 

Die Möglichkeit der Einsichtnahme in die Prüfungsakte ist an folgenden Tagen jeweils von 14:00 - 16:00 Uhr gegeben: 

● Mittwoch,  13. Juli 2016 
● Donnerstag, 14. Juli 2016 
● Montag,   18. Juli 2016 
● Dienstag,  19. Juli 2016 

Ort:  Regierung der Oberpfalz, Emmeramsplatz 8, 93047 Regensburg 
 Mittlerer Sitzungssaal, Zi.Nr. A 103 

Hinweis: 
Gesuche von Schwerbehinderten und Gleichgestellten um Gewährung von Nachteilsausgleich nach § 38 der Allgemei-
nen Prüfungsordnung in der zurzeit geltenden Fassung (Bayer. GVBl 92 S. 47, BayRS 2030-2-10-F) sind mit den einschlägigen 
Nachweisen bis zum 8. Januar 2016 bei der Regierung der Oberpfalz (Prüfungsamt) schriftlich einzureichen. 

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass die Meldung zur freiwilligen Wiederholungsprüfung 2017 gemäß § 16 Abs. 2 
LPO II, falls die schriftliche Hausarbeit neu gefertigt wird, bis spätestens 27. Juni 2016 erfolgen muss. 
Ansonsten gelten die üblichen Fristen, d.h. Meldung zur freiwilligen Wiederholungsprüfung 2017 spätestens vier Wochen nach 
Aushändigung des Prüfungszeugnisses (bis 10. Oktober 2016). 

Der Antrag auf Zulassung zur Wiederholungsprüfung ist an das Prüfungsamt der Regierung der Oberpfalz zu richten. 

Zusatz für die Schulleitungen: 
Die Schulleitungen werden gebeten, vorstehende Bekanntmachungen den in Frage kommenden Prüfungsteilnehmern gegen 
Nachweis zur Kenntnis zu bringen. 

Den Prüfungsteilnehmern ist außerdem die LPO II zugänglich zu machen. 
Weitere Informationen finden sich auf den Regierungsseiten im Internet (www.regierung.oberpfalz.bayern.de) unter „Schule und 
Bildung“, „Grund- und Mittelschulen“, „Prüfungen“. 

Placek-Hölzle 
Ltd. Regierungsschuldirektorin 

Leiterin des Prüfungsamtes 
 

mailto:Ruth.schmidt@reg-opf.bayern.de
mailto:annemarie.kuhnke@reg-opf.bayern.de
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Qualifikationsprüfung (II. Lehramtsprüfung) 2016  
der Fachlehrer (ZAPO-F II) 

RBek vom 13. November 2015 Nr. ROP-SG40.2-5195.0-4-10-2 

Die Qualifikationsprüfung (II. Lehramtsprüfung) 2016 der Fachlehrerinnen und Fachlehrer findet wie folgt statt: 

1. Prüfungslehrproben 

 25. Januar 2016 bis 13. Mai 2016 

2. Schriftliche Prüfung 

 Prüfungstag: Montag, 21. März 2016 
 Prüfungszeit:  8:30 Uhr - 12:30 Uhr 
 Prüfungsort:  Clermont-Ferrand-Mittelschule 
   Clermont-Ferrand-Allee 23 
   93049 Regensburg 
   Tel.: 0941 5 07-19 30 

 Die Prüfungsteilnehmer werden gebeten, sich am Prüfungstag pünktlich um 7:45 Uhr im Prüfungsgebäude einzufin-
 den. 
 Schreibpapier liegt im Prüfungsraum auf. 

 Nachholtermin: Montag, 1. August 2016 
   Regierung der Oberpfalz 
   Emmeramsplatz 8 
   93047 Regensburg 

3. Mündliche Prüfungen 

 Die mündlichen Prüfungen in Didaktik und Methodik der unterrichteten Fächer sowie in Schulrecht / Schulkunde finden 
 statt: 

● am Dienstag, 17. Mai 2016, von 9:00 bis 18:00 Uhr 
● am Mittwoch, 18. Mai 2016, von 8:00 bis 18:00 Uhr 
● am Donnerstag, 19. Mai 2016, von 8:00 bis 18:00 Uhr 

 Prüfungsort:  Clermont-Ferrand-Mittelschule 
   Clermont-Ferrand-Allee 23 
   93049 Regensburg 
   Tel.: 0941 5 07-19 30 

Der Prüfungsplan zu den mündlichen Prüfungen hängt am Montag, 21. März 2016, während der schriftlichen Prüfung im Prü-
fungsgebäude aus. 

Bei sämtlichen Prüfungen und bei der Einsichtnahme in den Prüfungsakt ist der Personalausweis bzw. Reisepass vor-
zulegen. 

Einsichtnahme in den Prüfungsakt: 

Einsichtnahme in den Prüfungsakt wird auf schriftlichen Antrag (auch per E-Mail) gewährt, der spätestens eine Woche nach 
Bekanntgabe der unbekannten Prüfungsergebnisse (13. Juni 2016), d. h. bis 20. Juni 2016 der Regierung der Oberpfalz 
zugegangen sein muss. 

Terminvereinbarungen per E-Mail an: 
ruth.schmidt@reg-opf.bayern.de 
annemarie.kuhnke@reg-opf.bayern.de 

Rückfragen telefonisch unter: 
Tel.: 0941 5680 – 5 18  Montag bis Freitag, 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
  Dienstag und Donnerstag, 13:30 Uhr bis 15:30 Uhr 

mailto:Ruth.schmidt@reg-opf.bayern.de
mailto:annemarie.kuhnke@reg-opf.bayern.de
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Die Möglichkeit der Einsichtnahme in die Prüfungsakte ist an folgenden Tagen jeweils von 14:00 - 16:00 Uhr gegeben: 

● Mittwoch,  13. Juli 2016 
● Donnerstag,  14. Juli 2016 
● Montag,   18. Juli 2016 
● Dienstag,  19. Juli 2016 

Ort: Regierung der Oberpfalz, Emmeramsplatz 8, 93047 Regensburg 
 Mittlerer Sitzungssaal, Zi.Nr. A 103 

Hinweis: 
Gesuche von Schwerbehinderten und Gleichgestellten um Gewährung von Nachteilsausgleich nach § 38 der Allgemei-
nen Prüfungsordnung in der zurzeit geltenden Fassung (Bayer. GVBl 92 S. 47, BayRS 2030-2-10-F) sind mit den einschlägi-
gen Nachweisen bis zum 8. Januar 2016 bei der Regierung der Oberpfalz (Prüfungsamt) schriftlich einzureichen. 

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass die Meldung zur freiwilligen Wiederholungsprüfung 2017 gemäß § 7 Abs. 2 
ZAPO-F II, falls die schriftliche Hausarbeit neu gefertigt wird, bis spätestens 27. Juni 2016 erfolgen muss. 
Ansonsten gelten die üblichen Fristen, d.h. Meldung zur freiwilligen Wiederholungsprüfung 2017 spätestens vier Wochen nach 
Erhalt des Zeugnisses (bis 10. Oktober 2016). 

Zusatz für die Schulleitungen: 
Die Schulleitungen werden gebeten, vorstehende Bekanntmachungen den in Frage kommenden Prüfungsteilnehmern gegen 
Nachweis zur Kenntnis zu bringen. 
Den Prüfungsteilnehmern ist außerdem die ZAPO-F II zugänglich zu machen.  
Weitere Informationen finden sich auf den Regierungsseiten im Internet (www.regierung.oberpfalz.bayern.de) unter „Schule 
und Bildung“, „Grund- und Mittelschulen“, „Prüfungen“. 

Placek-Hölzle 
Ltd. Regierungsschuldirektorin 

Leiterin des Prüfungsamtes 

Qualifikationsprüfung (Zweite Prüfung) 2016  
der Förderlehrer (ZAPO-FöL II) 

RBek vom 13. November 2015 Nr. ROP-SG40.2-5195.0-4-10-3 

Die Qualifikationsprüfung (Zweite Prüfung) 2016 der Förderlehrerinnen und Förderlehrer findet wie folgt statt: 

1. Schulpraktische Prüfung 

 ab 25. Januar 2016 

2. Schriftliche Prüfung 

 Prüfungstag:  Montag, 21. März 2016 
 Prüfungszeit:  8:30 Uhr - 12:30 Uhr 
 Prüfungsort:   Clermont-Ferrand-Mittelschule 
    Clermont-Ferrand-Allee 23 
    93049 Regensburg 
    Tel.: 0941 5 07-19 30 

 Nachholtermin:  Montag, 1. August 2016 
    Regierung der Oberpfalz 
    Emmeramsplatz 8 
    93047 Regensburg 

 Die Prüfungsteilnehmer werden gebeten, sich an den Prüfungstagen jeweils pünktlich um 7:45 Uhr im Prüfungsge-
 bäude einzufinden. 
 Schreibpapier liegt im Prüfungsraum auf. 

http://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/
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3. Mündliche Prüfungen 

 Die mündlichen Prüfungen in Didaktik und Methodik der unterrichteten Fächer Deutsch und Mathematik sowie Schul-
 recht und Grundfragen der Staatsbürgerlichen Bildung finden statt: 

● am Dienstag, 17. Mai 2016, von 9:00 bis 18:00 Uhr 
● am Mittwoch, 18. Mai 2016, von 8:00 bis 18:00 Uhr 
● am Donnerstag, 19. Mai 2016, von 8:00 bis 18:00 Uhr 

 Prüfungsort:  Clermont-Ferrand-Mittelschule 
   Clermont-Ferrand-Allee 23 
   93049 Regensburg 
   Tel.: 0941 5 07-19 30 

Der Prüfungsplan zu den mündlichen Prüfungen hängt am Montag, 21. März 2016, während der schriftlichen Prüfung im Prü-
fungsgebäude aus. 

Bei sämtlichen Prüfungen und bei der Einsichtnahme in den Prüfungsakt ist der Personalausweis bzw. Reisepass vor-
zulegen. 

Einsichtnahme in den Prüfungsakt: 

Einsichtnahme in den Prüfungsakt wird auf schriftlichen Antrag (auch per E-Mail) gewährt, der spätestens eine Woche nach 
Bekanntgabe der unbekannten Prüfungsergebnisse (13. Juni 2016), d.h. bis 20. Juni 2016 der Regierung der Oberpfalz 
zugegangen sein muss. 

Terminvereinbarungen per E-Mail an: 
ruth.schmidt@reg-opf.bayern.de 
annemarie.kuhnke@reg-opf.bayern.de 

Rückfragen telefonisch unter: 
Tel.: 0941 5680 - 5 18  Montag bis Freitag, 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr 
  Dienstag und Donnerstag, 13:30 Uhr bis 15:30 Uhr 

Die Möglichkeit der Einsichtnahme in die Prüfungsakte ist an folgenden Tagen jeweils von 14:00 - 16:00 Uhr gegeben: 

● Mittwoch,  13. Juli 2016 
● Donnerstag,  14. Juli 2016 
● Montag,   18. Juli 2016 
● Dienstag,  19. Juli 2016 

Ort: Regierung der Oberpfalz, Emmeramsplatz 8, 93047 Regensburg 
 Mittlerer Sitzungssaal, Zi.Nr. A 103 

Hinweis: 
Gesuche von Schwerbehinderten und Gleichgestellten um Gewährung von Nachteilsausgleich nach § 38 der Allgemei-
nen Prüfungsordnung in der zurzeit geltenden Fassung (Bayer. GVBl 92 S. 47, BayRS 2030-2-10-F) sind mit den einschlägigen 
Nachweisen bis zum 8. Januar 2016 bei der Regierung der Oberpfalz (Prüfungsamt) schriftlich einzureichen 

Die Meldung zur freiwilligen Wiederholungsprüfung 2017 (§ 16 Abs. 3 ZAPO/FÖL II) muss innerhalb von vier Wochen nach 
Erhalt des Zeugnisses (bis 10. Oktober 2016) erfolgen. 

Zusatz für die Schulleitungen: 
Die Schulleitungen werden gebeten, vorstehende Bekanntmachungen den in Frage kommenden Prüfungsteilnehmern gegen 
Nachweis zur Kenntnis zu bringen. 
Den Prüfungsteilnehmern ist außerdem die ZAPO/FÖL II zugänglich zu machen. 
Weitere Informationen finden sich auf den Regierungsseiten im Internet (www.regierung.oberpfalz.bayern.de) unter „Schule und 
Bildung“, „Grund- und Mittelschulen“, „Prüfungen“. 

Placek-Hölzle 
Ltd. Regierungsschuldirektorin 

Leiterin des Prüfungsamtes 

mailto:Ruth.schmidt@reg-opf.bayern.de
mailto:annemarie.kuhnke@reg-opf.bayern.de
http://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/
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Rückgabe der schriftlichen Hausarbeiten der Zweiten Staatsprüfung 2012:  
Lehramt an Grundschulen  
Lehramt an Hauptschulen  

Fachlehrer 
RBek vom 13. November 2015 Nr. ROP-SG40.2-5195.0-4-3-2 

Die schriftlichen Hausarbeiten des Prüfungsjahrgangs 2012 werden auf Antrag zurückgegeben. 

Ein entsprechender schriftlicher Antrag auf Rückgabe der Hausarbeit ist bis zum 15. Januar 2016 an nachfolgend aufgeführte 
Adresse zu richten: 

Regierung der Oberpfalz 
Bereich Schulen Frau Kuhnke / Frau Schmidt 
Emmeramsplatz 8 
93047 Regensburg 

Die Hausarbeiten können in der Zeit vom 25. Januar 2016 bis 5. Februar 2016 bei der Regierung der Oberpfalz, Emmerams-
platz 8, 93047 Regensburg, nach vorheriger Terminvereinbarung (Tel. 0941 5680 - 5 18) abgeholt werden. 

Placek-Hölzle  
Ltd. Regierungsschuldirektorin 

Leiterin des Prüfungsamtes  
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Stellenausschreibungen 

Ausschreibung  
der Stelle des Leiters / der Leiterin der Abteilung II  

des Staatsinstituts für die Ausbildung von Förderlehrern  
in Freising 

KMBek vom 22. Oktober 2015, Az. III.3 – BP 7023.4 – 4b. 91446 

An der Abteilung II des Staatsinstituts für die Ausbildung von Förderlehrern in Freising, Heiliggeistgasse 1, ist die Stelle des 
Abteilungsleiters / der Abteilungsleiterin neu zu besetzen. 

Das Staatsinstitut für die Ausbildung von Förderlehrern hat die Aufgabe der fachlichen und pädagogischen Vorbildung für die 
Laufbahn des Förderlehrers (1. Phase). Die dreijährige Ausbildung am Staatsinstitut endet mit einer pädagogisch-didaktischen 
Abschlussprüfung, die als Einstellungsprüfung im Sinn des Art. 22 Abs. 2 und 4 LlbG gilt. 

Die Stelle weist folgendes Anforderungsprofil auf: 

- Personalverantwortung als Dienstvorgesetzter für Lehrkräfte und Förderlehrkräfte am Staatsinstitut, Abt. II 
- verantwortliche Haushaltsführung 
- Leitung der jährlichen Aufnahmeprüfung und der Abschlussprüfung am Staatsinstitut, Abt. II 
- enge Kooperation mit dem Staatsministerium und der Abteilung I des Staatsinstituts in Bayreuth 
- Koordinierung der Praktikumsarbeit in Zusammenarbeit mit mehreren Regierungsbezirken und Staatlichen Schuläm-

tern 

Es können sich Lehrkräfte bewerben, die folgende Qualifikationen nachweisen: 

- I. und II. Lehramtsprüfung für das Lehramt an Grundschulen, Haupt- bzw. Mittelschulen oder Volksschulen 
- überdurchschnittliche Ergebnisse in der letzten dienstlichen Beurteilung 
- mehrjährige Berufserfahrung im staatlichen Schuldienst sowie eine Bewährung in der Schulaufsicht oder einem Amt 

als Konrektor bzw. Konrektorin, Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrektor bzw. Beratungsrektorin, Institutsrektor bzw. 
Institutsrektorin oder Seminarrektor bzw. Seminarrektorin 

Erwünscht sind: 

- vertiefte Kompetenzen in den Fächern Pädagogik, Psychologie, Schulpädagogik 
- Erfahrungen im Bereich der Lehrerbildung 
- Erfahrungen mit inhaltlichen und organisatorischen Konzeptentwicklungen 
- fundierte Kenntnisse und Fertigkeiten in den Informations- und Kommunikationstechniken 

Für die ausgeschriebene Stelle steht eine Planstelle in der Besoldungsgruppe A 15 zur Verfügung. Die ausgeschriebene Stelle 
ist nicht teilzeitfähig. 

Frauen werden besonders aufgefordert sich zu bewerben. 

Schwerbehinderte werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 

Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt bereits innehaben, und sol-
che Bewerber und Bewerberinnen, die sich auf einen höheren Dienstposten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 
werten. 

Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen wird in den jeweiligen Amtlichen Schulanzeigern der Regierungen veröffent-
licht. 

Die Bewerbungen sind auf dem Dienstweg zu richten an: 

Staatsministerium für Bildung und Kultus, 
Wissenschaft und Kunst 
Salvatorstraße 2 
80333 München 

gez. Herbert Püls 
Ministerialdirektor 



Seite 188 Amtlicher Schulanzeiger Nr. 12/2015  

Zusatz der Regierung der Oberpfalz: 

Die Bewerbungen sind mit folgenden Unterlagen auf dem Dienstweg einzureichen: 

1. Formlose Bewerbung mit Begründung 
2. Lebenslauf 
3. Übersicht über den Bildungsgang und die bisherige Verwendung 
4. Nachweis über die in der Ausschreibung geforderten Qualifikationen und erwünschten Zusatzqualifikationen 

Termine zur Vorlage der Bewerbungen: 

1. beim Staatlichen Schulamt der Bewerberin / des Bewerbers:  11. Dezember 2015 
2. bei der Regierung der Oberpfalz:    18. Dezember 2015 

Richard Glombitza 
Abteilungsdirektor 

Neubesetzung einer Stelle  
an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung Dillingen 

KMBek vom 15. Juni 2015 Az.: IV.9 - BP4113 – 3. 71 221 

Zum nächstmöglichen Termin ist an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung in Dillingen (ALP) folgende Refe-
ratsleitung befristet auf sechs Jahre neu zu besetzen. Die Tätigkeit erfolgt zunächst im Rahmen einer Abordnung; eine spä-
tere Versetzung mit einer Beförderung entsprechend der jeweils gültigen Beförderungsrichtlinien, derzeit bis zur Besoldungs-
gruppe A 14, ist möglich. 

Ref. 3.3 Personalführung (Grundschule, Mittelschule, Förderschule) 

Das Referat nimmt folgende Aufgaben wahr: 

- Planung, Organisation, Durchführung und Evaluation von Lehrgängen in allen Phasen der Qualifizierung schulischer 
Führungskräfte (v. a. der Grund-, Mittel- und Förderschulen) unter Berücksichtigung der aktuellen wissenschaftlichen, 
pädagogischen und bildungspolitischen Entwicklungen sowie des jeweiligen Schwerpunktprogramms für die bayeri-
sche Lehrerfortbildung 

- Mitwirkung an der schulartübergreifenden Qualitätssicherung und Weiterentwicklung der Qualifizierung schulischer 
Führungskräfte 

- Koordination und Qualitätssicherung der Orientierungskurse „Schulleitung als Herausforderung“ 
- fachliche Initiierung und Betreuung von E-Learning-Fortbildungen zum Themenbereich „Führung / Schulleitung“ in 

enger Kooperation mit der E-Learning-Abteilung der ALP 
- Koordination von Fortbildungen mit außerschulischen Partnern 

Zu den weiteren Aufgaben der Referatsleitung gehören unter anderem: 

- Kooperation und Kontaktpflege mit den entsprechenden Fachreferaten des Staatsministeriums für Bildung und Kul-
tus, Wissenschaft und Kunst sowie des Staatsinstituts für Schulqualität und Bildungsforschung, mit Hochschulen so-
wie mit den dezentralen Trägern der staatlichen Lehrerfortbildung 

- Entwicklung von Konzepten zur landesweiten Umsetzung und Multiplikation von Lehrgangsinhalten 
- fachliche und methodisch-didaktische Beiträge in der Fortbildung, auch für E-Learning-Fortbildungen zu den o. g. 

Themen 
- Abstimmung des Fortbildungsangebotes, insbesondere mit der Regionalen Lehrerfortbildung (RLFB) 
- Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbereich 
- Kontakt zur Fach- und Verbandspresse 

Anforderungsprofil:  

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern verbeamtete Lehrkräfte mit der Lehrbefähigung für das Lehramt an Grund- oder 
Haupt-/ Mittelschulen, die über jeweils gute fachliche und pädagogische Qualifikationen verfügen (2,50 und besser sowohl in 
der Ersten als auch in der Zweiten Staatsprüfung), mindestens seit einem Jahr in der Funktion als „Konrektorin / Konrektor“ tä-
tig sind sowie ein überdurchschnittliches Beurteilungsprädikat vorweisen können. 
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Vorausgesetzt werden die persönliche und fachliche Kompetenz, das dargestellte Aufgabengebiet exzellent vertreten 
zu können, insbesondere 

- ein sehr hohes Maß an Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft, nachgewiesen durch entsprechende Beurtei-
lungen (vgl. oben), 

- Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Lernens sowie konzeptionelle Vorstellungen zur Weiterentwicklung der 
zentralen und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern (schulartübergreifend), 

- Erfahrungen im Umgang mit modernen Medien im Unterricht, 
- Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, pädagogische und bildungspolitische Themen, insbesondere der Personal-

führung, Schulentwicklung und Qualitätssicherung sowie die Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete einzuarbei-
ten, 

- überzeugendes Auftreten sowie sprachliche Gewandtheit (insbesondere mündlich), 
- Fähigkeit zu selbstständiger konzeptioneller Arbeit sowie zu Team- und Projektarbeit sowie 
- Bereitschaft zur Innovation. 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin bzw. des Bewerbers eine angemessene Präsenz am Dienstort gewährleis-
tet. 

Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist. 

Schwerbehinderte Personen werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt. 
Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGlG werden Frauen besonders aufgefordert, sich zu bewerben. 

Der Bewerbung ist eine aktuelle dienstliche Beurteilung beizulegen. Gegebenenfalls ist vom Dienstvorgesetzten eine Anlass-
beurteilung zu erstellen (vgl. Art. 54 Abs. 1 Satz 2 LlbG sowie z. B. Abschnitt A Nr. 4.5 bzw. Abschnitt B Nr. 4.3 der Richtlinien 
für die dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststellung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 7. September 
2011 (KWMBl S. 306)). 

Aussagekräftige Bewerbungen sind unter Vorlage der vollständigen Bewerbungsunterlagen und unter Angabe des Aktenzei-
chens IV.9 – BP4113 – 3. 71 221 bis spätestens 8. Januar 2016 nach Erscheinen des Amtsblatts auf dem Dienstweg der 

Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 
89407 Dillingen 

sowie in Kopie dem 

Bayerischen Staatsministerium 
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
Referat IV.9 
Salvatorstraße 2 
80333 München 

vorzulegen. 

Zusatz der Regierung der Oberpfalz: 

Die Bewerbungen sind mit folgenden Unterlagen auf dem Dienstweg einzureichen: 

1. Formlose Bewerbung mit Begründung 
2. Lebenslauf 
3. Übersicht über den Bildungsgang und die bisherige Verwendung 
4. Nachweis über die in der Ausschreibung geforderten Qualifikationen und erwünschten Zusatzqualifikationen 

Termine zur Vorlage der Bewerbungen: 

1. beim Staatlichen Schulamt der Bewerberin / des Bewerbers:  11. Dezember 2015 
2. bei der Regierung der Oberpfalz:    18. Dezember 2015 

Richard Glombitza 
Abteilungsdirektor 
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Die folgende Ausschreibung wird im Beiblatt zum Amtsblatt des Bayerischen Staatsministeriums für 
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 7. Dezember 2015 veröffentlicht:  

Neubesetzung einer Stelle  
an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung Dillingen 

KMBek vom 20. November 2015 Az.: IV.9 - BP4113 - 3. 154 701 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung in Dillingen (ALP) die Leitung 
des 

Ref. 2.8 Seminar Bayern für Verkehrs- und Sicherheitserziehung 

– befristet auf sechs Jahre – neu zu besetzen. Die Tätigkeit erfolgt zunächst im Rahmen einer Abordnung. Eine spätere Ver-
setzung und Beförderung entsprechend der jeweils gültigen Beförderungsrichtlinien ist möglich. 

Das Seminar Bayern für Verkehrs- und Sicherheitserziehung an der ALP hat den Auftrag, Lehrkräfte aller Schularten in Ver-
kehrs- und Sicherheitserziehung sowie Unfallprävention aus- und fortzubilden. 

Im Einzelnen nimmt das Seminar Bayern schulartübergreifend folgende Aufgaben wahr: 

• Planung, Entwicklung, Durchführung und Evaluation von Lehrgängen unter besonderer Berücksichtigung der Integration 
der Inhalte der Verkehrserziehung und Sicherheitserziehung in die einzelnen Fächer und unter Berücksichtigung der aktu-
ellen wissenschaftlichen, pädagogischen und bildungspolitischen Entwicklungen 

• Mitwirkung in der 1. und 2. Phase der Lehrerbildung 
• Betreuung des Netzwerks der Fachberater für Verkehrs- und Sicherheitserziehung, Verkehrserziehung und Unfallverhü-

tung sowie der Fachberater für Sicherheitsangelegenheiten 
• Mitwirkung bei Sicherheitsfragen der Akademie 

Zu den weiteren Aufgaben der Referatsleitung gehören unter anderem: 

• Entwicklung von Konzepten zur landesweiten Umsetzung und Multiplikation von Lehrgangsinhalten 
• fachliche und methodisch-didaktische Beiträge zu den o. g. Themen 
• Abstimmung des Fortbildungsangebots, insbesondere mit der Regionalen Lehrerfortbildung (RLFB) 
• Kooperation und Kontaktpflege mit den entsprechenden Fachreferaten des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung 

und Kultus, Wissenschaft und Kunst sowie des Staatsinstitutes für Schulqualität und Bildungsforschung, mit Hochschulen, 
Verbänden und der Wirtschaft sowie mit den einschlägigen Akteuren der Verkehrs- und Sicherheitserziehung 

• Veröffentlichungen im Zuständigkeitsbereich 
• Kontaktpflege zur Fach- und Verbandspresse 

Anforderungsprofil: 

Bewerben können sich beim Freistaat Bayern verbeamtete Lehrkräfte, die jeweils über mindestens gute fachliche und pädago-
gische Qualifikationen verfügen (2,50 und besser sowohl im Ersten Staatsexamen als auch in der Zweiten Staatsprüfung). Die 
Bewerber sollen vertiefte Kenntnisse in Verkehrserziehung und Erfahrungen in der Lehrerfortbildung in diesem Bereich aufwei-
sen. Voraussetzung ist auch die Bereitschaft, am Angebot der Akademie im Bereich der Führungsfortbildung mitzuwirken. 

Der Nachweis der für die Funktionsausübung notwendigen wissenschaftlichen Qualifikation, der i.d.R. über die Note der Ersten 
Staatsprüfung erbracht wird, kann ggf. durch weitere wissenschaftliche Qualifikationen oder Tätigkeiten (Promotion, Habilitati-
on oder Lehrauftrag an der Universität) ergänzt werden. 

Vorausgesetzt werden die persönliche und fachliche Kompetenz, das dargestellte Aufgabengebiet gut vertreten zu 
können, insbesondere: 
−  ein überdurchschnittlich hohes Maß an Leistungsfähigkeit und Leistungsbereitschaft, nachgewiesen durch entsprechende 

Beurteilungen 
−  Kenntnis neuer Formen des Lehrens und Lernens sowie konzeptionelle Vorstellungen zur Weiterentwicklung der zentralen 

und regionalen Lehrerfortbildung in Bayern (schulartübergreifend) 
−  Fähigkeit zur selbstständigen Arbeit, insbesondere auch bei der Übernahme organisatorischer Planungsaufgaben 
−  ein sicheres und angemessenes Auftreten vor Gruppen 
−  Aufgeschlossenheit für aktuelle fachliche, pädagogische und bildungspolitische Themen 
−  Bereitschaft, sich in neue Aufgabengebiete einzuarbeiten 

Es wird erwartet, dass der Wohnort der Bewerberin bzw. des Bewerbers eine angemessene Präsenz am Dienstort gewährleis-
tet. Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist. Schwerbehinderte Personen werden bei 
im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt. Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGIG werden Frau-
en besonders aufgefordert, sich zu bewerben. 



 Amtlicher Schulanzeiger Nr. 12/2015 Seite 191 

Aussagekräftige Bewerbungen sind unter Vorlage der vollständigen Bewerbungsunterlagen und unter Angabe des Aktenzei-
chens IV.9 – BP4113 – 3. 154 701 bis spätestens fünf Wochen nach Erscheinen des Amtsblatts auf dem Dienstweg zu richten 
an die 

Akademie für Lehrerfortbildung 
und Personalführung Dillingen 
Herrn Dr. Christoph Henzler 
Kardinal-von-Waldburg-Straße 6-7 
89407 Dillingen 

sowie in Kopie an  

Bayerisches Staatsministerium 
für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 
Referat IV.9 
Salvatorstraße 2 
80333 München 

München, den 20.11.2015 
Ref. IV.9 

gez. Sylvia Gürtner 
Leitende Ministerialrätin 

Zusatz der Regierung der Oberpfalz: 

Die Bewerbungen sind mit folgenden Unterlagen auf dem Dienstweg einzureichen: 

1. Formlose Bewerbung mit Begründung 
2. Lebenslauf 
3. Übersicht über den Bildungsgang und die bisherige Verwendung 
4. Nachweis über die in der Ausschreibung geforderten Qualifikationen und erwünschten Zusatzqualifikationen 

Termine zur Vorlage der Bewerbungen: 

1. beim Staatlichen Schulamt der Bewerberin / des Bewerbers:  11. Dezember 2015 
2. bei der Regierung der Oberpfalz:    18. Dezember 2015 

Richard Glombitza 
Abteilungsdirektor 

Neubesetzung der Stelle  
als Leiterin / Leiter  

der Staatlichen Schulberatungsstelle für Oberbayern-West  
(Zweitausschreibung) 

KMBek vom 20. November 2015 Az.: IV.9 - BS4305.4-6a. 143 649 

Die Stelle der Leiterin / des Leiters der Staatlichen Schulberatungsstelle für Oberbayern-West ist zum nächstmöglichen Zeit-
punkt neu zu besetzen. Die Schulberatungsstelle ist der Dienststelle des Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in 
Oberbayern-West zugeordnet. Der Dienstort ist München. Die Schulberatungsstelle ist als zentrale, schulartübergreifende In-
formations- und Beratungsstelle für Oberbayern-West zuständig und damit Ansprechpartner für Eltern, Schüler und Lehrkräfte 
sowie für Schulleitungen und Schulaufsicht in den Landkreisen Bad Tölz-Wolfratshausen, Dachau, Eichstätt, Fürstenfeldbruck, 
Garmisch-Partenkirchen, Landsberg am Lech, Neuburg-Schrobenhausen, Pfaffenhofen an der Ilm, Starnberg, Weilheim sowie 
in der Stadt Ingolstadt. 

Die Stelle ist in Besoldungsgruppe A 15 + Amtszulage ausgebracht (Schulberatungsrektorin / Schulberatungsrektor bzw. Stu-
diendirektorin / Studiendirektor als Leiterin / Leiter einer Staatlichen Schulberatungsstelle. 

Die Aufgaben der Leiterin / des Leiters der Schulberatungsstelle ergeben sich aus Art. 78 BayEUG und der Bekanntmachung 
des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus „Schulberatung in Bayern“ vom 29. Oktober 2001 (KWMBl S. 
454), geändert durch Bekanntmachung vom 24. Juni 2011 (KWMBl S. 136).  

Der Leiterin / Dem Leiter obliegen außerdem die Mitarbeiterführung, die Einzelberatung in schwierigen Fällen sowie die ver-
antwortliche Vertretung der Schulberatungsstelle in der Öffentlichkeit. 
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Von der Leiterin / dem Leiter wird insbesondere die Erfüllung folgender Aufgaben erwartet: 

• die Chancen und Möglichkeiten des differenzierten bayerischen Schulwesens, dessen Durchlässigkeit und die schul-
rechtlichen Bestimmungen gegenüber der Öffentlichkeit und den Medien überzeugend darzustellen. 

• die vorgesetzten Dienststellen bei der Aufsicht über die Schulberatung und deren Weiterentwicklung zu unterstützen, 
• die fachliche Betreuung (Dienstbesprechungen, Fort- und Weiterbildung) der Beratungslehrkräfte und Schulpsycholo-

ginnen und Schulpsychologen im Zuständigkeitsbereich verantwortlich zu leiten, 
• beim regionalen Aufbau und bei der Weiterentwicklung der Schulberatung mitzuwirken, auch in der Konferenz der 

Schulaufsicht, 
• mit anderen Staatlichen Schulberatungsstellen eng zusammenzuarbeiten, die Kooperation mit einschlägigen schuli-

schen und außerschulischen Einrichtungen sicherzustellen – insbesondere mit der Akademie für Lehrerfortbildung und 
Personalführung in Dillingen (ALP), dem Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung (ISB) und den Universi-
täten.  

Anforderungsprofil: 
Bewerben können sich verbeamtete Lehrkräfte des staatlichen Schuldienstes sowie Beamtinnen / Beamte am ISB und an der 
ALP Dillingen und an Staatlichen Schulberatungsstellen, die die folgenden Mindestanforderungen erfüllen: 

• Befähigung für ein Lehramt an öffentlichen Schulen 
• Erste Lehramtsprüfung im Fach Psychologie mit schulpsychologischem Schwerpunkt oder Erweiterungsprüfung im 

Fach Beratungslehrkraft (gem. § 111 LPO I) bzw. entsprechende Qualifikation im Sinne des Bayerischen Lehrerbil-
dungsgesetzes (BayLBG) 

• mehrjährige und aktuelle Tätigkeit als Schulpsychologin bzw. Schulpsychologe oder als Beratungslehrkraft, dabei be-
sondere Bewährung in den Aufgaben der Schulberatung sowie vertiefte, schulartübergreifende Kenntnisse des 
Schulwesens – auch über Bayern hinaus 

Besonders erwünscht sind: 

• Erfahrungen in der Ausbildung von Beratungslehrkräften bzw. in der Seminarausbildung 
• Erfahrungen in der Lehrerfortbildung, insbesondere der Fortbildung von Beratungslehrkräften und / oder Schulpsycho-

logen 
• Erfahrungen mit dem Thema Inklusion und Migration 

Vorausgesetzt werden außerdem folgende überfachliche Qualifikationen: 

• sehr gute organisatorische Fähigkeiten 
• Fähigkeiten zu konzeptioneller Arbeit sowie zu Team- und Projektarbeit 
• Fähigkeit und Bereitschaft, sich in neue Themenbereiche schnell, umfassend und lösungsorientiert einzuarbeiten 
• überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbesondere bei der Erledigung termingebundener Arbeiten 
• Kenntnisse im Einsatz neuer Medien und ein sicherer Umgang mit den gängigen Computerprogrammen 

Es wird erwartet, dass nach einer Berufung Wohnung am Dienstort oder in angemessener Nähe genommen wird. 

Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist. 

Die ausgeschriebene Stelle ist für die Besetzung mit einem / einer Schwerbehinderten geeignet; Schwerbehinderte werden bei 
im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 

Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGIG werden Frauen besonders aufgefordert, sich zu bewerben. 

Bewerberinnen bzw. Bewerber reichen ihre Bewerbung unter Angabe der privaten Anschrift mit einer tabellarischen Darstellung 
des beruflichen Werdegangs auf dem Dienstweg ein. Der Bewerbung ist weiter eine aktuelle Beurteilung beizulegen. Gegebe-
nenfalls ist vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurteilung zu erstellen (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntmachung 
des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus über die Richtlinien für die dienstliche Beurteilung und die Leis-
tungsfeststellung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bayern vom 7. September 2011 (KWMBl. S. 306), geändert durch 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 
(KWMBl. S. 121), bzw. Abschnitt A Nr. 7 der Richtlinien für die Beurteilung und die Leistungsfeststellung der Beamten und Be-
amtinnen im Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 15. Februar 2012 (KWMBl. S. 
90)). 

Die bei der Vorlage der Bewerbung auf dem Dienstweg beteiligten Stellen nehmen zur Bewerbung Stellung, Regierungen und 
Ministerialbeauftragte legen die eingegangenen Bewerbungen über den Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in Oberbay-
ern-West dem Staatsministerium vor.  
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Den Bewerberinnen und Bewerbern wird empfohlen, sich beim Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in Oberbayern-West 
vorzustellen. In diesem Zusammenhang wird unter der Voraussetzung, dass Reisekosten nicht gewährt werden, vom Dienst-
vorgesetzten auf Antrag eine Dienstreise genehmigt. 

Termin zur Vorlage der Bewerbung beim Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in Oberbayern-West vier Wochen 
und zur Vorlage beim Staatsministerium (Ref. IV.9) sechs Wochen nach Erscheinen des Amtsblatts. 

München, den 17. November 2015 
Ref. IV.9 

Gez. Sylvia Gürtner 
Leitende Ministerialrätin 

Zusatz der Regierung der Oberpfalz: 

Die Bewerbungen sind mit folgenden Unterlagen auf dem Dienstweg einzureichen: 

1. Formlose Bewerbung mit Begründung 
2. Lebenslauf 
3. Übersicht über den Bildungsgang und die bisherige Verwendung 
4. Nachweis über die in der Ausschreibung geforderten Qualifikationen und erwünschten Zusatzqualifikationen 

Termine zur Vorlage der Bewerbungen: 

1. beim Staatlichen Schulamt der Bewerberin / des Bewerbers:  11. Dezember 2015 
2. bei der Regierung der Oberpfalz:    18. Dezember 2015 

Richard Glombitza 
Abteilungsdirektor 

Funktionsstellen an Förderschulen 

Schule / Schulart Gliederung : Klassen Schüler Planstelle 

 Förderstufe I (DiaFö): 3 38  
Sonderpädagogisches 
Förderzentrum  
Sulzbach-Rosenberg 

Förderstufe II (3-4): 3 44 

SoR / SoRin  
BesGr. A 15 + AZ 

Förderstufe III (5-6): 4 46 
Förderstufe IV (7-9): 4 59 
Stütz- und Förderklassen 2 15 

Schulvorbereitende Einrichtung 5 50 
Mobiler Sonderpädagogischer Dienst: 91 L-Std. 

Bemerkungen: 
Stütz- und Förderklasse (Grundschulstufe) – Stütz- und Förderklasse (Mittelschulstufe) – Offene Ganztagsschule (Kl. 5-9) – 
Gebundener Ganztag – Jugendsozialarbeit an Schulen 

Erwünscht: 
● Sonderpädagogische Fachrichtungen: LB, VG, SR, KB und / oder mehrjährige Tätigkeit an einem Sonderpädagogi-

schen Förderzentrum oder an einer Schule zur Erziehungshilfe 
● Erfahrungen in der Personalführung und Organisation des Unterrichtsbetriebs 
● Sichere Beherrschung der modernen Informations- und Kommunikationstechnologien 

Die Stelle ist bedingt teilzeitfähig (Art. 7 Abs. 2 BayGIG). Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt  
berücksichtigt. 

Den Bewerbungsunterlagen sind eine Kopie der letzten dienstlichen Beurteilung und der Verwendungseignung beizulegen. 
Der Schulleiter gibt die Bewerbungsunterlagen mit einer schriftlichen Stellungnahme an die Regierung weiter. 

Termin zur Vorlage der Bewerbungen 

bei der Schulleitung:                     18. Dezember 2015 
bei der Regierung der Oberpfalz: 23. Dezember 2015 
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Schule / Schulart Gliederung : Klassen Schüler Planstelle 

 Förderstufe I (DiaFö): 3 38  

Sonderpädagogisches 
Förderzentrum  
Neumarkt i.d.OPf. 

Förderstufe II (3-4): 2 23 

SoKR / SoKRin  
BesGr. A 15 

Förderstufe III (5-6): 2 26 

Förderstufe IV (7-9): 4 52 
Schulvorbereitende Einrichtung  5 55 
Stütz- und Förderklassen 1 6 

Mobiler Sonderpädagogischer Dienst: 161 L-Std. 

Bemerkungen: 
Stütz- und Förderklasse (Grundschulstufe) – Offene Ganztagsschule (Kl. 5-9) – Verlängerte Mittagsbetreuung (Kl. 1-4) -  
Jugendsozialarbeit an Schulen 

Erwünscht: 
● Sonderpädagogische Fachrichtungen: LB, VG, SR, KB, GB und / oder mehrjährige Tätigkeit an einem Sonderpäda-

gogischen Förderzentrum oder an einer Schule zur Erziehungshilfe 
● Mitarbeit in der Schulleitung oder anderweitige Führungserfahrungen 
● Sichere Beherrschung der modernen Informations- und Kommunikationstechnologien 

Die Stelle ist bedingt teilzeitfähig (Art. 7 Abs. 2 BayGIG). Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt  
berücksichtigt. 

Den Bewerbungsunterlagen sind eine Kopie der letzten dienstlichen Beurteilung und der Verwendungseignung beizulegen. 
Der Schulleiter gibt die Bewerbungsunterlagen mit einer schriftlichen Stellungnahme an die Regierung weiter. 

Termin zur Vorlage der Bewerbungen 

bei der Schulleitung:                     18. Dezember 2015 
bei der Regierung der Oberpfalz: 23. Dezember 2015 

Schule / Schulart Gliederung : Klassen Schüler Planstelle 

 Förderstufe I (DiaFö): 2 16  
Sonderpädagogisches 
Förderzentrum  
Schwandorf 

Förderstufe II (3-4): 3 31 

SoKR / SoKRin  
BesGr. A 14 + AZ 

Förderstufe III (5-6): 2 24 

Förderstufe IV (7-9): 3 49 
Schulvorbereitende Einrichtung  2 19 
Mobiler Sonderpädagogischer Dienst: 55 L-Std. 

Bemerkungen: 
Offene Ganztagsschule – Jugendsozialarbeit an Schulen 

Erwünscht: 
● Sonderpädagogische Fachrichtungen: LB, VG, SR und / oder mehrjährige Tätigkeit an einem Sonderpädagogischen 

Förderzentrum oder an einer Schule zur Erziehungshilfe 
● Koordination und / oder Leitung fachlicher Teams 
● Sichere Beherrschung der modernen Informations- und Kommunikationstechnologien 

Die Stelle ist bedingt teilzeitfähig (Art. 7 Abs. 2 BayGIG). Dienstsitz ist Schwandorf. 

Den Bewerbungsunterlagen sind eine Kopie der letzten dienstlichen Beurteilung und der Verwendungseignung beizulegen. 
Der Schulleiter gibt die Bewerbungsunterlagen mit einer schriftlichen Stellungnahme an die Regierung weiter. 

Termin zur Vorlage der Bewerbungen 

bei der Schulleitung:                     18. Dezember 2015 
bei der Regierung der Oberpfalz: 23. Dezember 2015 
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Wichtige Hinweise für Bewerberinnen und Bewerber 

1. Auf die Neufassung der Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräften und Förderlehrkräften an Grund- und Mittel-
schulen, Förderschulen und Schulen für Kranke vom 18. März 2011 wird ausdrücklich hingewiesen (KMBek vom 18. 
März 2011 Az.: IV.5 - 5 P 7010.1 – 4.23489). 

2. Die Regierung verweist auf die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 19. Dezember 2006 (KWMBl I Nr. 2/2007), die am 1. August 2008 in Kraft getreten ist.  

Als Nachweis der pädagogischen Qualifikation von Schulleiterinnen und Schulleitern ist die Vorqualifikation 
(Modul A des Ausbildungscurriculums) vor der Funktionsübertragung zu absolvieren. Das Portfolio zum Modul 
A (Liste der besuchten führungsrelevanten Fortbildungen samt Teilnahmenachweisen) wird bei den Stellenaus-
schreibungen und Stellenbesetzungen nach dem 1. August 2009 eingefordert und ist den Bewerbungsunterla-
gen beizufügen. 

3.  Die Ausschreibung der Stellen in der Schulleitung (Rektorin / Rektor, Konrektorin / Konrektor) steht unter dem Vorbehalt, 
dass bis zu einer eventuellen Ernennung (Beförderung) die jeweils erforderliche Schülerzahl nachhaltig gesichert ist und 
eine vorrangige Besetzung mit einem „überzähligen“ Beamten (gemäß Punkt 5.2 und 2.3 der Beförderungsrichtlinien 
vom 18. März 2011 bzw. KMS vom 21. Juni 1994 Nr. IV/9-P 7001/7-4/93500) nicht in Betracht kommt. 
Die nachhaltige Sicherung der Schülerzahl für die jeweilige Stelle ist zum Ernennungszeitpunkt - also anlässlich 
der späteren Beförderung - erneut zu prüfen. Dies bedeutet, dass die Schülerzahl auch nach einer aktuali-sierten 
Prognose in den nächsten drei Schuljahren ab Ausübung der Funktion (vorläufige Funktionsübertragung) ent-
sprechend der amtlichen Statistik (Stichtag 1. Oktober) vorliegen muss. 

4.  Auf die Möglichkeit einer Teilzeitbeschäftigung von Schulleiterinnen / Schulleitern und deren Vertreterinnen / Vertretern 
an Grund- und Mittelschulen sowie Förderzentren wird hingewiesen (KMS vom 13. Januar 2000 Nr. IV/6-P 7004-
4/94727). 

5.  Bei der Auswahlentscheidung kommt der dienstlichen Beurteilung eine besondere Bedeutung zu. Ist eine dienstliche 
Beurteilung nicht mehr aktuell, so ist eine Anlassbeurteilung nach den für dienstliche Beurteilungen geltenden Maßstä-
ben zu erstellen (Nr. 3.3 der Beförderungsrichtlinien vom 18. März 2011). 

6.  Die erfolgreiche Bewerbung auf eine Funktionsstelle setzt eine entsprechende Verwendungseignung der Bewerberin / 
des Bewerbers voraus. 

7.  Bei Gleichstand mehrerer Bewerberinnen / Bewerber im Auswahlverfahren - auch unter Berücksichtigung der Binnendif-
ferenzierung innerhalb der dienstlichen Beurteilung - werden Personalauswahlgespräche geführt. 

8.  Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

9.  Beförderungen oder Funktionsübertragungen, die einen Lehrerwechsel zur Folge haben, sollen zu Schuljahresbeginn 
vorgenommen werden. 

10.  Falls Angehörige an der Schule beschäftigt sind, an der eine Funktionsstelle angestrebt wird, ist dies in der Bewerbung 
unter Angabe des Angehörigkeitsverhältnisses schriftlich mitzuteilen. Ehegatten von Schulleitern oder Stellvertre-
tern dürfen grundsätzlich nicht an der betreffenden Schule eingesetzt werden, ebensowenig sonstige Angehörige im 
Sinne des Art. 20 Abs. 5 des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes sowie Verlobte und ggf. geschiedene Ehegat-
ten. Die Berücksichtigung eines Bewerbers mit einem entsprechenden Angehörigen an der Schule ist nur möglich, so-
weit die / der Angehörige sich mit der Wegversetzung einverstanden erklärt hat und eine Wegversetzung möglich ist (Nr. 
3.2 der Beförderungsrichtlinien vom 18. März 2011). 

11.  Es wird erwartet, dass die Schulleiterin / der Schulleiter die Wohnung am Schulort selbst oder in angemessener Nähe 
nimmt. 

12.  Es wird erwartet, dass die Bewerberin / der Bewerber die Tätigkeit als Schulleiterin / Schulleiter an der angestrebten 
Schule über einen angemessenen Zeitraum ausübt. 

13.  Die Beförderungen in die oben ausgeschriebenen Ämter werden sich nach Übertragung der Funktion verzögern, da 
neben der bereits geltenden allgemeinen Wiederbesetzungssperre ab 1. August 2000 eine weitere zeitliche Sperre im 
Zusammenhang mit der Altersteilzeit (Blockmodell) von Funktionsinhabern einzuhalten ist. Um Ungleichbehandlungen 
zu vermeiden, wird die Wartezeit für die Beförderung innerhalb der jeweiligen Funktionen gleichmäßig auf alle Neu-
besetzungen verteilt. 

14.  Sofern die persönlichen Voraussetzungen für eine Beförderung nicht gegeben sind - z.B. weil Ämter nach dem Leis-
tungslaufbahngesetz (LlbG) noch zu durchlaufen sind - kann sich die Beförderung in das ausgeschriebene Amt um die 
vorgeschriebenen Zeiten - in der Regel 3 Jahre - verzögern. 

15.  Lehrkräfte, die sich gleichzeitig um mehrere Stellen in Bayern bewerben, haben in jeder Bewerbung anzugeben, um 
welche Stellen sie sich noch beworben haben. Des Weiteren werden sie im eigenen Interesse gebeten, eine persönliche 
Rangfolge bezüglich der angestrebten Stellen anzugeben.  
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16.  Lehrkräfte mit der Lehramtsbefähigung Grundschule (neue Lehrerbildung) können sich nur auf Funktionsstellen an 
Schulen bewerben, die auch Grundschulklassen führen, Lehrkräfte mit der Lehramtsbefähigung Mittelschule (neue 
Lehrerbildung) nur auf Funktionsstellen an Schulen, die auch Mittelschulklassen führen. Für Lehrkräfte mit dem Lehramt 
Volksschulen (alte Lehrerbildung) und Lehrkräfte mit beiden Lehrbefähigungen (Lehramtsbefähigung Grundschu-
le und Mittelschule) bestehen grundsätzlich keine solchen Einschränkungen. 

17.  Bewerberinnen und Bewerber um ein Amt, dessen Besoldungsgruppe sie bereits erreicht haben, die also nur 
versetzt werden wollen (z. B. Rektorin / Rektor der BesGr. A 13 + AZ bewirbt sich um eine Rektorinnenstelle / Rektoren-
stelle - oder Konrektorinnenenstelle / Konrektorenstelle A 13 + AZ), werden in die Auswahlentscheidung nicht einbezo-
gen, wenn ein Verbleib an der bisherigen Schule im dienstlichen Interesse liegt oder andere dienstliche Gründe einer 
Versetzung entgegenstehen. Soweit für eine Funktionsstelle sowohl Bewerbungen von Versetzungsbewerberinnen / 
Versetzungsbewerbern als auch von Beförderungsbewerbern vorliegen, wird die Regierung der Oberpfalz über Verset-
zungsanträge vorab entscheiden, so dass es zu einem Abbruch des Auswahlverfahrens kommen kann. 

18.  Bei erneuter Ausschreibung von Funktionsstellen erhalten bereits eingereichte Bewerbungen ihre Gültigkeit. 

Wichtiger Hinweis: Formulare 
Für alle Bewerbungen auf eine Funktionsstelle und Anträge auf Versetzung im Regierungsbezirk Oberpfalz (Lehrerstellen / 
Fachlehrerstellen und Förderlehrerstellen) sind die jeweils aktuellen Formulare der Regierung zu verwenden. 
Bei einer Bewerbung um eine Stelle als Rektor / in ist das Formblatt „Deckblatt für das Portfolio zum Modul A“ zu verwenden. 
Alle Formulare sind bei den Staatlichen Schulämtern erhältlich und stehen als Download-Angebot auf der Internetseite der 
Regierung der Oberpfalz zur Verfügung. 
www.ropf.de (> Downloads > Schule und Bildung > Formulare für Lehrkräfte) 

Hinweise auf Funktionsstellen anderer Regierungsbezirke 
Alle Regierungsbezirke veröffentlichen freie und frei werdende Funktionsstellen jeweils im eigenen Amtlichen Schul-
anzeiger. Diese Stellen und auch die dort durch wiederholte Ausschreibung veröffentlichten Funktionsstellen (zweite 
Ausschreibung) stehen grundsätzlich Bewerbern aus allen bayerischen Regierungsbezirken offen. Interessenten wer-
den gebeten, sich deshalb in den im Internet aktuell veröffentlichten, allen zugänglichen Amtlichen Schulanzeigern der 
einzelnen Regierungen zu informieren und die dort gesetzten Fristen zu beachten. 

Die Amtlichen Schulanzeiger der einzelnen Regierungsbezirke finden sich unter folgenden Internetadressen: 

Oberbayern  http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/bekanntmachung/osa 

Niederbayern http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php 

Oberpfalz http://www.ropf.de/download/amtliche/index.php 

Oberfranken http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger 

Mittelfranken http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/download/downabt1/schulanzeiger/schulanzeiger.htm 

Unterfranken http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/publikationen/13521/index.html 

Schwaben http://www.regierung.schwaben.bayern.de/Aufgaben/Bereich_4/Schulanzeiger/Schulanzeiger.php 

http://www.ropf.de/
http://www.ropf.de/download/schule/index.htm#allgemeine
http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/bekanntmachung/osa
http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php
http://www.ropf.de/download/amtliche/index.php
http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/download/downabt1/schulanzeiger/schulanzeiger.htm
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/publikationen/13521/index.html
http://www.regierung.schwaben.bayern.de/Aufgaben/Bereich_4/Schulanzeiger/Schulanzeiger.php
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NICHTAMTLICHER TEIL 

Verschiedenes 

 

2016 
Schülerwettbewerb  

der Scheubeck-Jansen Stiftung  
für innovative Projekte bei der Vermittlung von  

technisch-naturwissenschaftlichen Inhalten  
an Schulen in der Oberpfalz 

Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT) spielen eine zunehmend größere Rolle in einer Vielzahl von 
Berufsfeldern, die für Wirtschaft und Gesellschaft von zentraler Bedeutung sind. 
In der Ausbildung unserer Schülerinnen und Schüler muss daher besonderes Augenmerk auf diese MINT-Fächer gelegt wer-
den. 

Die mit der Maschinenfabrik Reinhausen verbundene Scheubeck-Jansen Stiftung fördert in Zusammenarbeit mit der IHK Re-
gensburg jährlich innovative Projekte aus den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik. 

Teilnahmeberechtigt sind Schulklassen oder Projektgruppen mit ihrer Lehrkraft / ihren Lehrkräften in der Oberpfalz. 

Innovative Unterrichtsprojekte und nachhaltige Wege zur Wissensvermittlung mit technisch-naturwissenschaftlichen Inhalten 
können eingereicht werden, sofern sie bis zum 29. April 2016 aktiv an einer Schule in der Oberpfalz durchgeführt und beendet 
wurden. 
Projekte, die vor dem Schuljahr / Betreuungsjahr 2015 / 2016 durchgeführt bzw. beendet wurden oder die bereits im Rahmen 
eines anderen Wettbewerbs prämiert wurden, können nicht berücksichtigt werden. Ebenso eignen sich Projekte, die gemäß 
des Lehrplans verpflichtend vorgeschrieben und inhaltlich konkret vorgegeben sind, nicht für eine Bewerbung. 

Die ermittelten Sieger in den einzelnen Schularten erhalten jeweils folgende Preisgelder: 

1. Preis € 500,00  
2. Preis € 300,00  
3. Preis € 200,00  

Nähere Informationen zur Teilnahme am Wettbewerb erhalten die Schulen über die Staatlichen Schulämter!  

Preisträger im Jahr 2015: 
● Kindergarten St. Hedwig Mitterteich 
● BRK-Integrativ-Kindergarten Schönhofen 
● Kinderhaus St. Sebastian Waldershof 
● Johann-Michael-Sailer-Schule Barbing 
● Linden-Grundschule Schwandorf 
● Dreifaltigkeits-Grundschule Amberg 
● Mädchenrealschule Niedermünster Regensburg 
● Naabtal-Realschule Nabburg 
● Staatliche Realschule Kemnath 
● Carl-Friedrich-Gauß Gymnasium Schwandorf 
● Stiftland-Gymnasium Tirschenreuth 
● Johann-Michael-Fischer Gymnasium Burglengenfeld 
● Berufliche Oberschule Regensburg 
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6. Bayerische Theatertage  
für Grund-, Mittel- und Förderschulen  

des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus  
vom 11. Juli bis 14. Juli 2016  

in Bayreuth  
Motto: „Theater bewegt“ 

Im Auftrag des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus veranstaltet die Regierung von Oberfranken in enger 
Zusammenarbeit mit PAKS, dem Pädagogischen Arbeitskreis Schultheater e.V., vom 11. bis 14. Juli 2016 die 6. Bayerischen 
Schultheatertage der Grund-, Mittel- und Förderschulen. Sie stehen unter dem Motto „Theater bewegt“ und finden in Bayreuth 
statt. 

Im Rahmen dieser Veranstaltung sollen Theaterstücke zur Aufführung gebracht werden, die im Unterricht oder in Theater-/ 
Tanz-AGs der Schulen erarbeitet werden. Die Veranstaltung besitzt keinen Wettbewerbscharakter, sie versteht sich vielmehr 
als Festival, das der Begegnung von Theatergruppen aus unterschiedlichen Schularten und dem Erfahrungsaustausch bezüg-
lich der Bedeutung und Weiterentwicklung des Schultheaters dienen soll. 

Lehrerinnen und Lehrern werden theaterpädagogisch orientierte Werkstätten angeboten. Dafür stehen erfahrene Referentin-
nen und Referenten des „Pädagogischen Arbeitskreises Schultheater“ (PAKS) zur Verfügung. 

Die Theatertage dienen somit auch der Fortbildung der Lehrkräfte. 

Die Unterbringung und Verpflegung aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer erfolgt in der Jugendherberge Bayreuth.  

Teilnahme:  
Zu den 6. Bayerischen Theatertagen 2016 erhält aus jedem Regierungsbezirk Bayerns mindestens eine Spielgruppe eine Ein-
ladung. Die Auswahl der Stücke erfolgt vor allem nach dem Kriterium, einen möglichst repräsentativen Überblick über die ver-
schiedenen Formen des Schultheaters an Grund-, Mittel- und Förderschulen spiegeln zu können. 

Als Richtzahl für die Größe einer Theatergruppe gilt die Zahl 15. 

Eine nur zeitweise Teilnahme einzelner Gruppen am Festival ist nicht vorgesehen. 

Im Anhang finden Sie das Anmeldeformular, das Sie bitte bis 24. Februar 2016 an eine der vermerkten Adressen schicken.  
Mit der Anmeldung zeigen Sie Interesse mit Ihrer Gruppe an dem Festival teilzunehmen. Bei fristgerechter Einsendung erhal-
ten Sie dann die Bewerbungsunterlagen mit den geforderten Projektangaben. 

Über eine rege Beteiligung an den 6. Theatertagen würden wir uns sehr freuen! 

Edgar Kleinlein und Susanne Bonora (Regionale Ansprechpartner von PAKS) 
Fachliche Organisation Alexander Wunsch, RSchR 
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           Datum 

24. Februar 2016 
                         (Einsendeschluss 
                                                                                                         gerne früher!) 

Edgar Kleinlein           edgar.kleinlein@t-online.de 
Meranierweg 5                                                                                                    www.verwaltung@mittelschule-schesslitz.de 

96110 Scheßlitz                                 Anmeldung                          Fax (Schule): 09542 921096 
Tel. 09542 7390 zu den  

6. Bayerischen Schultheatertagen  
der Grund-, Mittel- und Förderschulen  

vom Montag, 11. Juli 2016 bis Donnerstag, 14. Juli 2016  
in Bayreuth / Oberfranken 

Name Vorname 
Privatanschrift Telefon (privat) 

 
 

Straße/Nr. 
 
 

PLZ/Ort  
    Handy  

 
E-Mail (privat) 

 
 

 
 

Name  
der Schule 

 
 

Regierungsbezirk 
Dienstanschrift Telefon (dienstl.) 

 
 

Straße/Nr. 
 
 

PLZ/Ort  
    Fax (dienstl.) 

 
E-Mail (dienstl.) 

 
 

Titel des Theaterstücks:  
(Uns ist klar, dass Ihr Theaterprojekt erst in den Anfängen steckt, deshalb genügt auch ein Arbeitstitel!)  

 

Voraussichtliche Anzahl  
der Spieler Alter der Spieler Theaterform  

(personal, figural, …) 
Voraussichtliche 
Dauer der Auf-

führung  
       

___________________________________________ 
 Unterschrift des Spielleiters, der Spielleiterin 

…und so geht’s weiter:  bis Freitag, 8. April 2016 
Einsendung eines aussagekräftigen Bewerbungsvideos  

               (Probenaufnahmen möglich; besser ist ein Video über das ganze Stück)  
              und Erläuterung des Theaterprojekts  
             (bitte Projektliste ausfüllen und beifügen) 

    bis Freitag 15. April 2016  
Auswahl der Gruppen durch die Jury 
(Zusammensetzung: Regierung von Oberfranken und Mitglieder von PAKS) 

    Donnerstag 28.April 2016 
Besprechung mit den ausgewählten Spielleitern in Bayreuth 

     (Diesen Termin wg. Dienstreise, Vertretung etc. bitte vormerken!) 

Frohes Schaffen! In Vorfreude auf viele interessante Stücke 
Edgar Kleinlein und Susanne Bonora  

Schulstempel der Bewerbungsschule 

mailto:edgar.kleinlein@t-online.de
http://www.vrwaltung@mittelschule-schesslitz.de/
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MEDIEN 

Eva-Maria Wüstendörfer (Hrsg.); 
Schulfinanzierung in Bayern 
Finanzhilfen im Bildungsbereich 
46. Aktualisierungslieferung 
Rechtsstand: 14 Juli 2015 
59 Seiten, 77,80 € 
Art. Nr. 66284046 
Wolters Kluwer (Carl Link Verlag) 

In dieser Lieferung wurden die Kommentare zum Schulwegkostenfreiheitsgesetz (SchKrfG) und der Schülerbeförderungsver-
ordnung (SchBefV) im Teil 2 der Sammlung mit dem Rechtsstand 1. Juli 2015 aktualisiert und überarbeitet. 

Prof. Dr. Josef Franz Lindner, Dr. Helmut Stahl (Hrsg.); 
Das Schulrecht in Bayern 
Bayer. Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) mit Kommentar und weiteren Vorschriften 
192. Aktualisierungslieferung 
Rechtsstand: 1. September 2015 
47 Seiten, 64,80 € 
Art. Nr. 66243192 
Wolters Kluwer (Carl Link Verlag) 

Mit dieser Lieferung wird die Kommentierung  von 3 Artikeln des BayEUG (Kennzahl 11) aktualisiert. 
Wesentlicher Bestandteil der Lieferung sind die umfangreichen Änderungen des Schulfinanzierungsgesetzes (30.00) und der 
Ausführungsverordnung dazu (32.10). Das Finanzausgleichsgesetz (35.00) und die Durchführungsverordnung (36.30) werden 
auf den neuesten Stand gebracht. Unter 44.01 finden Sie die neue Zuständigkeitsregelung zum Infektionsschutzgesetz. Mit 
dem Gesetz zur Änderung des Bayerischen Statistikgesetzes und anderer Rechtsvorschriften wurden in den Schulordnungen 
formale Änderungen vorgenommen, die eingearbeitet werden mussten. Auf den neuesten Stand gebracht wurden die Rege-
lungen über Prüfvergütungen (65.90). 
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